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sie nicht nach Courmayeu?, von too au-s- ic

die Expedition angetreten, zuröckkchr-- '
ten und man auch in Chamounix von
ihnen nichts wußte, wmdcn acht Führer
ausgeschickt, um sie aufzusuchen. Leider
fand man nur ihre Leichen; dieselben
lagen unterhalb der oben genannten
Spitze auf dem Fresnay'Gletscher, aber
an o unzugänglicher Ste?e, daß nac
sie liegen lassen lnußtr. Professor Bal-fo- ur

soll von dem Gefahrvollen seine?
Unternehmen? so überzeugt gewesen sein,
daß er vorher sein Testament gemacht
und der Familie de mit ihm verunglück
ten Führers eine Pension ausgesetzt ha-

ben soll.

c r ungeheure Eisberg
oder Gletscher Ion, auf der Insel Scn'.
jen in Norwegen, der nördlichst gelegene
Gletscher in Europa, wird llnr.cn Kur-

zem zum Gegenstande eines merkwürdi-(t- n

industriellen Unternehmens gemacht
werden. Eine Anzahl spekulativer Kauf-leu- te

in Bergen haben sich das Recht a
sichert, Vlockeis von der Oberfläche des
Gletschers. zu Exportzwecken auszuschnei
den, und da man gesunden hat, daß das
Eis von vorzüglicher Güte ist, so läßt sich

ein bedeutender Absatz erwarten. De?
Gletscher umfaßt etwa 30 Quadratmei-le- n

und da die Entfernung vom Fuß?
desselben bis zur See nur eine sehr ge-rin- ge

ist, so wird der Preis des Eises ein
sehr dilliger sein.
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Weimar, 29. Juli. Nach einem

Telegramm aus Jalta (Krim) ist über
die Familie des ehemaligen russischen
Propstes von Sabinin eine traurige
Katastronke kereinaebracken. ftrnii to

Sabinin bewohnte in der Nähe von
ikaila eiü Landuaus. Raubmörder ba- -
den und die dreisie Töchter

. .

Helene,
.cm v i. cn V V nm I

Magoalene uno naoejva m lyrer Ävoy
nung in der Nacht zum 21. Juli ge-tödt-

ct.

Um die Spuren ihrer That zu
verdecken, hatten die Mörder das Haus
in Brand gesteckt. In Folge dessen
hatte die vierte Tochter, Alexandra, der
die Mörder eine Schlinge um ben fta
geworfen, starre Brandwunden erlitten,
denen sie am 25. Juli erlegen ist. Der
Polizei ist es noch nicht gelungen, den
Mördern auf die Spur zu kommen.

Kösen, 27. Juli. Ein Unwetter
bat in den Dörfern Pommanitz und
Ober- - und Untermüllern gewüthet, wie
die Jahrbücher von Jahrhunderten es
wohl nicht auszuweisen haben. Kein
Hälmchen auf den Feldern, kein grünes
Blatt an den Obstplantagen ist zu er
blicken. Die Felder mit ihren über
reichen Erntesegen sind in morastartige
Wüsteneien verwandelt, überall erblickt
das Auge lange Reihen niedergestreckter
Obst und Waldbäume. Nur wenige
Häuser sind mit unbeschädigten Dächern
u.unversehrtenFenstern davongekommen.
Viel Federvieh ist auf den Fluren vom
C-n- tn(Afftn(n htASn nXi Sh Vm

"Wo er ging und start, umschwebte lyN
das holde Bild, beider Arbeit

'
und

.

bei sei- -
111 T M L 'nen uqern vcrycigie iyn oie irnnneruna

I an die Geliebte, der'er ein schweres Un-brec- ht

gethan hatte. Sie war unschuldig
und hatte ihn nicht hintergangen, sondern
sich selbst nur getäuscht und täuschen las-se- n.

25.
Zum ersten Mal in ihrem Leben stan-de- n

sich Vater und Sohn, Herr Grüner
und Richard, schroff gegenüber. Zwischen
Beiden war es in der letzten Zeit zu ei-ne- m

heftigen Streit, zu ernsten Zerwürf-nisse- n

gekommen, da Richard zu ehrlich
war, um seine Liebe zu Lieschen zu ver-heimlich- en.

Dazu," sagte der zornige Färbermei- -
ster, werde ich niemals meine Einwilli-gun- g

geben. Meinetwegen kannst DuDir
cm blutarmes Maochen nehmen, aber das
werde ich nicht dulden, daß Du die Toch-t- er

eines bankerotten Gründers, die
Schwester eines Wechselfälschers und
Selbstmörders, heirathest, der Martha un- -
glücklich, gemacht und unseren ehrlichen
Ramen geschändet hat."

Was kann Lieschen für ihre Fami- -
lie ? Sie ist ebenso unschuldig wie Mar- -
tha selbst an dem Verbrechen ihres Man- -
nes."

Der Apfel fällt nicht weit vom
Stamm, und wer Pech angreift, besudelt
sich. Das Mädchen ist eine Kokette, eine

avgeieimle Per on. Die Vich
...
nur zum

.cn t."iL v rn.f. rvuirrcu ijau uuv an ver yiaje oerumsUyrr.
Jetzt, wo der Kommerzienrath deinen
STl f i Ct. " I

iLro men yal uno oer uauvlmann ne m- -
zen läßt, bist Du ihr wieder gut aenua.
nachdem sie Dir zuerst einen Korb gege
ben hat. Mein Gott ! Siehst Du denn

nicht ein, daß sie nur in der größten Noth,
weil sie nichts zu beißen uttd z - brechen

hat, mii Dir schön thut und Dich neh
men will ? - Schämst Du dich denn nicht,
wie ein dummer Gimpel auf den Leim

;u gehen und die abgelegte Waare zu
kaufen, die ein Anderer nicht haben
mag."

Du thust ihr Unrecht," entgegnete Nl- -

chard, nur mit Mühe seine Entrüstung
beherrschend. . Martha wird Dir bezeu-ge- n,

daß nicht Herr von Jäschkewitz, son-de- rn

Fräulein Freudenberg ihm abge- -

schrieben und die Partie unter Umstanden
rückgängig gemacht hat, die ihr nur zur
größten Ehre gereichen. Ebenso wenig
hat sie nöthig, einen Andern zu heirathen,
daß sie jetzt als Lehrerin an der Hoch
ckule em so an ehnllches behalt veneyt,

daß sie mit ihren Eltern ganz anständig
UN0 sorglos leoen rann. 2venn l.ie zum
Theater gehen wollte, würde sie noch mehr
verdienen, als ich ihr zu bieten vermag.
Ich we, da der Generalintendant sich

die größte Mühe giebt, sie sür die hiesige

Oper zu gewinnen, und ihr die glänzend-ste- n

Anträge macht."
Das hieß aber Oel in's, Feuer gießen,

da Herr Grüner eine unüberwindliche Ab-neigu- ng,

ein sast an Haß grenzendes Vor-urthe- il

gegen Ällles hatte, was nur mit dem

Theater entfernt zusammenhing.
In seinen Augen waren alle Schau- -

spieler und Sänger verworsene, unm'ora- -

lische .Menschen und wer nur an die

Bühne anrührte, ein Lump und Tauge-nicht- s.

Die bloße Erwähnung des Theaters
mjetzte ?nb5ÄKi
regung. und die c ner
Verblnduna seines SouneS mit emer

Sängerin genügte, den sont so gutmü- -

thigen und ruhigen Mann rasend zu ma- -

chen.

(Fortsetzung folgt.)

Die Dffizin

der

Iinliana

TriVANe
kmpfitytt stch zur

Anfertigung von

Rechnungen,

Cirkularen,

BriesMscn

Preislisten,

Quittmigen,

Eintrittskartev,

Mitgliederkarten,

Brosamen,

Constitutionen,

Mxeßkarten.

nvyuvjni ivuiuiit uvik. 111 J tf" ?
herabstürzenden Regcnfluthen umgekom- - B j X X (t tt l ll C 1 1 Ctt
Hin t i" A y . f 4 AAAIH In Jm I

(Fortzcdun:.

Du würdest sie nicht wiedererkennen'

sagte sie begeistert, so sehr hat sich Lies'
chen zu ihrem Vortheil geändert. Wenn
man sieht, wie sie ihr Unglück erträgt, wie

sie sich in ihre traurige Lage, in alle Ent
beZirunacn findet, wie sie ihre Eltern
tröstet und stüU, muß man sie. bcwun- -

m
Ich habe auch nie an der Güte ihres

Herzens, nur an der Festigkeit ihres (iha
ralters gezweifelt entgegnete Richard

Wer. .
Du thust ihr Unrecht, schweres un

eckt. fXA kenne keine Zweite, die einen so

großen, so
.

reinen und edlen Charakter be- -
r i i 4 i f. l.i.lCk.li?v. "tti. )as nai ne jciji üiiuicjcu.

Wodurch, wenn man fragen oars
..ck wein nickt, ob ich Dir sagen soll,

was mir Lieschen so eben anvertraut hat.
Doch die Sache kann nicht geheim bleiben
und m emigen Tagen werden e aue iyre
Bekannten erfahren."

Du machst mich wirklich neugierig."
Lieschen hat ihrem Verlobten abge-schrieb- en

und Guido sein Wort zurückge-geben- ."

Unmöglich!" rief Richard sichtlich über-rasc- ht.

Das kann ich nicht glauben. Du mußt
Dich irren."

Ich hab' es aus ihrem eigenen Munde
gehört."

Aber welche Gründe konnten sie zu ei-ne- m

so bedenklichen Schritt veranlassen?
Eher hätte ich eine Absage von Herrn von
Jäschkew'ch erwartet. Das würde ihm
ähnlich sehen."

Lieschen lügt nicht. Sie hat sreiwil-li- g,

nach reiflicher Ueberlegung, das Ver-hältn- iß

aufgelöst, um ihren Verlobten
vor den voraussichtlichen Konflikten mit
seinen Vorgesetzten und Kameraden zu
bewahren. Aus Rücksicht aus seine Ehre,
auf seine Carriere und aus Liebe sür ihre
Familie hat sie das in ihrer Lage doppelt
bewunderungswürdige Opfer ihm ge-brac-

.
Und der Elende hat es angenom-men?- "

Er hat es keineswegs an Bitten und

Beschwörungen fehlen lassen, die sie jedoch
nicht erschüttern konnten."

Ich kann es noch immer nicht fassen,
erwiderte Richard nachdenklich. Fast
möchte ich glauben, daß sie ihn nicht geliebt
hat, da sie sich so leicht von ihm lossagen
konnte."

Das ist auch meine' Ueberzeugung.
Ein Mädchen wie Lieschen kann unmög-lic- h

einen so oberflächlichen, frivolen
Mann wie Herrn von Jäschkewitz wirklich
lieben. Das habe ich Dir ja immer ge- -

sagt."
Aber warum hat sie sich mit ihm verlobt

und ihn heirathen wollen V
Weil die meisten Mädchen," versetzte

Martha seufzend, wie ich leider am besten

weiß, gedankenlose Thörinnen sind, die

nch durch den äußern Schein, durch eine

elegante Figur, durch die seine Politur,
durch die glänzende Schale versühren las-se- n,

statt auf den innern Kern und wah-r- m

Gehalt des Mannes zu achten. Was
wir sür Liebe halten, ist häufig nur ein

äußeres Woylgesauen, oer unvewule
Drana und Trieb des Weibes, seine Be- -

stimmung zu erfüllen, das unklare Gefühl
der Hilflosigkeit. Der Zusall sührt uns
einen vJCann zu, oer uns zu gefallen, un-ser- er

Eiterkeit zu schmeicheln weiß, und
ebenso zufällige Umstände, wie das Ur-the- il

einer Freundin, der Neid einer Re- -

bmbilhlerin, das Zureden der Eltern, der
Wunsch nach Versorgung, ein unbewach-te- r

Augenblick, eine unglückliche Selbsttäu-schun- g

bestimmen nur zu ost unsere Wahl
und entscheiden über unser Lebensglück.
Auch Lieschen hat sich von Guido täu-sch- en

lassen und verdient deshalb we-nig- er

Deine Vorwürse, als unser Mit-leid- ."

Ich klage sie auch nicht an," versetzte

Richard in milderem Ton, nur kann ich

ihr nicht verzeihen daß sie mit mir ein so

frivoles, herzloses Spiel getrieben hat."
Du beurtheilst sie falsch. Richt Fri- -

volität, sondern ihr beleidigter Stolz ließ
sie Deinen Antrag zurückweisen und trieb
sie in einer unseligen Stunde in die
Arme des Herrn von Jäschkewitz der
ihre Schwäche, ihre augenblickliche Ver-wirru- ng

benutzte und sie mit seinem Ge-ständn- i'ß

überraschte. Richt sie trisft die

Schuld, sondern hauptsächlich unsern Va-ter- ."

Das begreife ich nicht. Was hat un-

ser Vater damit zu thun V fragte Richard
gespannt.

Du kennst ihn ja und weißt, daß er
früher nichts so eifrig gewünscht hat, als
daß Du Lieschen heirathen solltest. Zwi- -

schen ihm und dem Kommerzienrath san-de- n

deshalb heimlicheVerhandlungen statt,
die Lieschen von ihrer Mutter erfuhr und
ue aus das Tiefzte verletUen. Sie glaub- -

te, daß Du darum gewußt und damit
einverstanden gewesen . wärest, daß Du
jie wie eine Waare kaufen, , ihre Liebe
mit Deinem Geld bezahlen wolltest.
Kannst Du ihr verdenken, daß sie Dich
unter solchen Verhältnissen schroff zurück'
gewiesen hat V

Welch' cm unglückliches MmverstänJ
um: im einizes Worl von inr halle
genügt, sie aufzuklären und meine Unschuld
zu beweisen."

Sie war zu stolz es abzusprechen, und
wurde auch jetzt noch selbst vor mir

ihr derSchmerz nicht
das Geständniß wider Willen entrissen
hätte. Erst heute, als sie mir die Auflösung
ihrer Verlobung mittheilte, erfuhr ich von
ihr den wahren (sachverhalt, daß sie we-nig- er

aus Liebe zu Herrn von Jäschkewitz,
als aus Zorn über Dich seine Bewerbung
angenommen und sich mit ihm verlobt

yat."
Wenn ich das früher gewußt hätte,

erwiderte er traurig, in fchmerzliches Räch
denken versunken.

Die. Unterredung mit seiner Schwester
versetzte Richard in eine unbeschreibliche

Ausregnng und weckte von Neuem in sei-ne- m

herzen die mühsam unterdrückte Lie-b- e,

die mit unbezwinglicher Gewalt ihn
wieder fesselte.
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Zu haben bei Ward BroS.. Wbolesalk
nnd Retail Avotbeker und bei ttarter
Fletcher, Scke von Massachuseitk Avenre
und St. Clair Str

?ritx Lwttekor
fftffi $2.Kthtfo

(Ovw --twwp
H m

tttäT m i -

, Waiylngwnstr.
Da beste Fleisch, jeden Tag frisch, siel dor.

rälhig. Die wohlschmeckendste- - Wurst, al

Bratwurst,
Leberwurst

und BlutwurS.
fteti n Hand.

Feuer-Alarm-Signal- e.

4 Pennsylvania uud Market.
5 Hauptquartier dkg Feuer TexLilementz.
b Ost.Straße und New Z)ork.
7 Nobel und Michigan Strabe.'
8 Ners Jerse?-Tiraß- e und S)?affachusettSk,
9 Winston und Siord.Streße.

lu Maffachussett Ave. nahe Nble Str.
13 Delawark Sir, und Fort Wayne Ave.
14 New Jersey und Fort Wayn rtiue.
15 Peru tr. und Massachusetts Ave.
16 Christian Ave. und Ash Str.
17 Park Ave. und Butter Str.
18 Barroms Str. und Malott ve.
19 Arche? und John Str.

123 College ve. und Siebente Str.
121 Alabama u ,d Siebente Str.
125 Meriiian und Siebente Str.
12 Mandel tr. und Lincoln pe
127 AuSsieUungl-Sebäud- e.

123 Ccntrcl ve. und Achte Str
131 Alabama und Morrison Str
132 Rohampton und Achte Str.
131 College Ave. und Zehnte Str.
135 Home Ave. und Telaware Str.
136 Delaware und Michigan Str.
21 St. Joe Str., nvh, Illinois.
23 Pennsylvania undpratt Str.
25 No. 5. Engine House, Sechste, jyc 3
26 Mississipxi und 6t. Clair Str.
27 Illinois und Michigan Str.
28 Pennsylvania Str. und Home Ave.
29 Mississippi und Viette Str.

212 Tennessee und William Str.
213 Penns,lvania und Michigan Str.
214 JllinoiS und Herbert Str.

31 Jndiana Ave. und Michigan Str.
2 Meridian und Walnut Str.

34 California und Vermont Str.
: Blake und New York Str.
?L Jndiana Ave. und Ct. Clair Str.
27 Stadt.Hospital.
38 Blake und Nord Str.
39 Michigan und gnel Str.

312 West und Walnut Str.
313 Weft und Dritte Str.
314 Siebente und Howatd Str.

41 Washington, nahe West Str.
42 Geißendorf und Washington St?
43 Missouri und Nem j)ork Str.
45 Meridiau und Washington Str.
46 Jllmotl und Ohi Str.
47 Tennessee und Washington tr,
48 ingan's Pork House. -

49 Jndianola.
412 Missouri und Maryland Ltr.
413 Mississippi und Wabash Str.
415 Ferguson' Pork House.
421 I. B. W. Round House.
423 Jnsane Ssylum.

51 J llinoi und Merrill tt.
52 Illinois und Louisiana Str.
53 West und McCarty Str.
54 Weft und South Str.
56 Tennessee und Seorgia 5tr.
57 Meridian und Ray Str.
58 Madison Ave. und Morris Str.
59 Madison Ave. un d Dunlox Str.

512 West und Skockwood Str.
513 entuckz Are. und Meiiii. t
514 Union und MorriS Str

, 516 Jllinoi und ansas S
517 Morris und Tacotah Str.
Ll South nahe Delaware Str.
es Pennsylvania und Louisiana Str.
63 Delaware und MeCatty Str.
64 Oft und McCa?ty Str,
5 Alabama und Birgiana Ave.

67 Virginia Ave. und Bradshaw Str
68 Ost und oburn Str. '

69 Pennsylvania Str. und Madison ,.
612 Mceran und Doughert, Str.

71 Virginia Ave. nahe Huro Str.
72 Ost und Seorgia Str.
73 Washington und Venton Str.

,
74 Lenton und Seorgia Ltr.
75 Foreft ve. und Pine. .
76 Dillon und Bäte! Str.
78 irgint Sve.und TUlon.
7S Fletcher So und Tillon.

712 Sxruce und Prosxett (Sit.
' 713 Sngltsh ve und Laurei Str.

714' Orange und Olive Cir.
715 Shelbo und Leiche, Ltr.
'

81 wt..ttu3itwttxti ctxt : '
'82 tL.,;i' aund Delaroan Ctu .

83 jmijtatl Str.
84 jfort und Davidson St,.
85 LttbZummtklnftalt. . .
S6 Vr'taaten Arsenal.
87 n:ntal und WashingtonFtr.
89 Frauen'SefSngniß '

812 Wsshingtonstraße nahe Oe.
815 Market und KbUt Str
814 Ohi und Harvey Str.- -

91 Maryld nahe Meridian Str
ReridLnnd Seorgt tr.

1 3 1 Prizat Oignal ,

71 untAttr i,kdo,t, fBiUtitlüu.

er aUklnige absolut sichere Petroleuni'Ofen.
Alle Sorten och.Oefen, Refrigeratoren, Eiiüften,

Waervkyauer und Hauihattungsgegenninde.
arl L. Moeller. deutscher Verkäufer.

Reichwcin's Halle,
S.W.EckeMarket K NoblcSt

Meine Salle i iefai eine b teönftfn in b
i.n i. .'f. . . . : .

iaoi uno mn imlano seiest, ue sur nonccne,
UnterhaUungen und für Vereinkzwecke
,,ff,xk .lWl.klaM-'- "S- i'ir

lt besten Tetränke und Cigarren sind
stets an Hand.

Ph. Rcichwcin,
Eigenthümer.

J)eixtsaLi6
h I

MMM.WMspLjijuuiuu Eguuonay
Etavlirt seit 1859.

Charles Meyen & Co.,
39 und 41 Par! Uow, New York',

besorgen aue Arten von

Gescliästsanzeigen, Personalaufforderungenetc für diesd Zeitajig, sowio für

au3 deutschen Blätter in den
Yer. Staaten und Europa.

Sämmtliche Deutsch-Amerikanisc- Zeitungen
Aiuyvu in unserem uescnaus-liOta- i Kur

freien Einsicht des Publikums auf.

Die geehrten Hcrausccber deutsche!' ülitter
werden acLtungsroll ersucht, uns ihre Publi-
cationen für unsers Besistratur zu übersenden.
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Eiseiibahn --Zeit - wWt.

Ankunft und Abgang der Eisenbahnzüg
in Indianapolis, an und nach Sonn- -

tag, den 30. Juli 1882.

TleVeland, ColnmbnS, Cincinnati r.nd Jndia.
napouö Srscnbahn (Bee ?ine.)

Abgang: Ankunft:
V r -- 35 rn , 8 t 2 6r täa 6.55 Bn

union cconi... o.iu mm i ö üc :i r .12.10 i
caoton .iui.ii.ua in Union Ackvm... 3.45
XV X 9t.... 7.15 mm j 3 S!L Sri 6.U5 N

I NB St .5.10.65 9to

Brightwood Division, C. C.C.und I.
Abgang täglich. .35 Vm. Ankunft glich . 3.5

.10BM 5.55 V?
m täglich. 7.A1BM " täglich. 6.55
m 9.15 Bm 10.35 Vu 11.05 m 12.40 Rm

12.05 Nm " 3.45 Nm
tt 12.55 Nm 6.05 Nw
m 3.55 Km tagitch. e.30 Nn

.25 Nm täglich. 10.55 Nu:
m

täglich. 7.15 Nm
0 11.05 Nm

Pittsburg, Clncinnati & St. Louiö Eisenbahr
VPWBP , Richm Acc auZ.
kläglich 4.35 m genom Sonnt. 9.55

j) Ad (St autat NY PW
nornmenSonnt.il. 15 Bm 9t täglich 12.15 Sm

RDAcc auög. x 3) et au.
onntag 4.10 NM Sonntag 5.45 Nu
Y P W B P N) P W B
ziagilch S i,.. 3.15 int ttägl'ch 10.35 3:

Dauton rauSg a,ton Cr au.
sonntags s.is Bm Sonntag, 10.35 tn

Chicago Route dia Kokomo.
Chicago Schnell Jnd'S Lou.

,ug tag 12.10 Nm Schnelltua.. 3.45 Bm
Chicago Sr? reß. ll.SU Nm JNdpi'S & Lou.

Erpreß 3 35 Km

Terre Haute, Vandalia & St.LoulS Eisenbahn,
Matt Train .... 7.30 m
Tag QtV,V 12 35 Nm Schnellzug 4.05
Terre Hautt flcc. 4.00 Nm tail undce... 10.00 Lu
Pattfle 9 iii.00 m Tag Expreß.... 5.00 Kb

Mail undAcc... 3.40 Na
Cincinnati, Indianapolis, St. Louis u. Chicago

ntir i fr i : rs , r--
cicnDuyn. einnniian )fiDiH)n.

ELouiSv.ff L. 4.15 m Jndianap e--
.. 9.50 m

Sinctnnatt cc. S.15 m SL'vtlle Srx. 11.N Nm
d. Gi pc. 3.45 Nm Western Ex.... 5.35 Rm
Eine. See 6.50 Nm ot g 2

täglich u e. 10.55 N

Lafahette Didision.
Peo Burl r. 7.2 m hic Lou F L.

btcago wau p. 11.5091m täglich eeu.. 3.43 ir
Weftern - 5.45 9lm Lafayette Ace ..I0.4jmI tagttch , L ivkatl p e.. 3,3 l Nm
r c ll. 9m tnctnnati Ace. v 35 Nm

Jessersonville, Madison nnk Indianapolis
Eisenbahn.

üd 2 tag. 8.. 4.1s Vc, IndMadMail.io.uv La,
ad ftcc... 7.40 m ' ZndEhicErtägIl.55 m

Ind Mad Mail 3.50 Nm I N Z) N Fl r. 5 5') N
bind er p täg . 5.00 Nm l Et L Eg täa 1. N

Wabash, St. Louis & Pacific.
Dt?hie Mail 8.50 Cm hiS R Eztäg lb N

5TEr...... 2.10 91m 0l fftLr.. 11.25
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mit p. arlor-Ear- ., '
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Gegen

Unregelmäßigkeiten
bei

ttUxlLeber.

Leber. Leber.

gast Du AMchmerM ?

Leidest Du UN 2lNUerdaull'cheil?

Hast Du unreines Nlut ?

-- Gebrauche
Dr. August König's

jtl m , n r rt i r fiTrUttfrn
jw rn v n v vpiM

Ein bewährtes Heilmittel.

G c g tn

Kopfschmerzen' von sicherer Wirkung.

Gegen
Nnverdaulichkett

. . unübertroffen.

Gegen

Magenleidenvon Tausenden empfohlen.

Gegen

von Aerzten verordnet.

' rvr
j?

-

am5"TÄtn ,1.;
ie'50. .cl" Flaschen

'" 'U',M ??"Un Z bi'n. oder erd'nbe. Beellun.

S.?: ! .80Lf JK?2!.m:' " l w '
Vereinigten Staaten versandt.

Man adressire : .
A. Vogeler 6? Co.,

Baltimore. Md.
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ÄFdWirÄysSäp cM.'Vi
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bekannnteS, vorzügliches Mittel
gegen

Rheumatismus,
Fteiße im KeKLk,

HlkeVer-Reitzen- A &xojldtuUn,
kcht A?zeschvß,

5irlucy, Süstenkekdeu.

K randmunden
Versianchmlaen. Skekse

I r r 7.

y2ciangcv ntpnngcn,
srlsche Mnnsen und KchniUuden,
c aN 1 II I sil MV Y

ftlj
P. sl

gcschw'lrene ZSrüfle, Koxfrsey.
JtÜiÜtnslLmerie.

' Ausgksornngene KSnde,
elkneiammen.

i öfiMntnBI v v

mla üußer.
llcheö- - Mittel benöthlgen.

Eine Flasche St. Jakobs Qel kostet
50 Cts., (fünf Flaschen für 52.00, ist in
ieder Apotheke zu haben oder wird bei

tsteuung von mcyr weniger ais sz.w
frei nach allen Theilen der Ver. Staaten
versandt.

Man adressire :

n. Vogeler ä? Co.,
Baltilyore, Wb.

Mikii. ynnuyiv vuyycji ii VüUl
Sturmwinde weggefegt oder vom Ha

. . .1 T f 1 e TV rr T4 - S

oeqiag uno zuzaersiulyen m oen Vo
dn gcstamvst worden. NichiZ ist n
1 et btill,i,en (Ernte eingebracht e-

gen. Mangel an Fntter tieib, die heim.
gesuchten Leute ihrer Vieh.
üstnde. Nur 'wenige deüandwirthe
Uno regen hg"lch'g "sichert, und
auch diese nur zu den allerniedrigften
Sätzen. Durchweg gehören diese Un-glücklic- hen

der . Klasse des kleinen
Grundbesitzes an, der mit einigen Kühen
oder ein paar Pserden die Wirthschaft
betreibt. Den furchtbaren Umfang des
Hagelwetters beweist die Thatsache, daß
nach 18 Stunden die Furchen noch mit
U Zoll hohen Haaelschichten gefüllt wa- -

ren, die zu einer winterlichen Decke sich

gestaltet
. .

hatten. Hier
,

handelt es sich
W m m 'nirnt elwa um ein lokales llkiayr, ton

dern um die Ertragslosigkeit mehrerer
Jahre; denn nicht der Wuchs allein,

' sondern die Culturen sind theilveise v --
r-

nichtet. Dies' ist namentlich der F
mit den umfangreichen Obstplantagsn.

Aehnlich wie Pommnitz und die beiden
Möllern sind die Ortschaften Hassenhau
sen. Spielberge, Punschrau,Burghes.ler,
Buckersroda, Größniß,' Städte Hnh
roda u.-.-d Freiburg a. d. Unstr. betr: sjen
worden. In letzterer Stadt haben uz
mentlich die Weinberge schwere, nach!).ll
tige Schäden erlitten.

Von der N h ö n, 30. Juli. in
Dorfe Seiferts in

m
der

v
Nhön...ist die Zi.

.
Z

wanoerung naaz coroamerira eme r r- -

starke, daß nicht als 1artig
. .

weniger
.P F fI rf" W

?inw?ien, leer neoen., - weicoe, oen- iwu t
rern, die sich ihrer schon vcrhcr gr:z ,s
m P ' a M

ermaßen oemaazugi, zuruageianen n r
. . ..f r?N e. n ? .f r.oen. Am iiioiic irr, cvensaus ii; otr

Nhön. hat die Auswanderung noch s S

nere Dimensionen angenommen. Won
den dort befindlich gewesenen Mäd.l en
im Alleren U 6i8 25 Jahren smt, ,,r
IIUOJ jUCl UIilUCCllU.

Berlin, 31. Juli. Im Hörsaal de

königlichen Klinik nahm der Gehsime
Ober-Medicinalr- ath Professor Dr. v.

Langenbeck von seinen College und
Schulern Abschied. Der Saal,

...
ir wel- -

i t v izt i j. r i
cyem oie legiern gar oyi cen roijcnaji
lichen Vortrügen des hochverehrten Leh
rers gelauscht, hatte ein festliches Ge
wand angelegt. Die amphitheatralisch

mt 9 i.

ansteigenden
. . Bankreiyen.

oer
. empören.v je r Mi r C .11roaren oicdi oejei; ops an nop ifuuzii

sich die Schüler zusammengedrängt. Un
ren im saal .erwarlelen u. a. oen m
tritt des scheidenden Collegen : General- -

arzt Dr. Dkehlhausen. Prof. Dr. Gurlt.
Sanitätsrath . Prof. Dr. Kler, dir!
nirener Är,t Yl,.ns.'7s:tss
Vrof. Dr. Gutmann. Diriaent des ftad.'
4!k... mF..a..'iiucii juiuuuitujums, öunumsmiyPArr-iikiiYiti- n X ..

b dnVS' SÄ Sscken Ge ellickaft. Gesökrt
Mcdicinalrath Prof. Dr. Vardeleben- -

und bealeitet von seinem t : kne. hrm
Major im Großen Generalstc.' e, betrat
Prof. v. Langenbeck den Sac-.'-; zunächst

'
war eö Prof. Dr. Bardeleben und da
rauf einer der Studirenden, welche in

: langem Sieden Worte, der inr.iten Ver
ehrung und des tiefsten Bedauerns über
das Schäden Langenbeck? aussprachen.

nnd atten einschläg!l4Äen.rIewkati.Hamiltonä?Jndianap
' '- --

titeln unter nnflmctiitirt tlt:
aanter Aussübruna bei bllli- -.!.,,am Vreise.
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